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Änderungen bei Fahrten aus dem VVO ab 1. August 2022 
 

 Neue Preise für das Elbe-Labe-Ticket 
 Alte Tickets können noch drei Monate abgefahren werden 
 Änderungen bei den Übergangstarifen zu benachbarten Verbünden 

 
Für Fahrgäste, die ab dem 1. August aus dem Gebiet des Verkehrsverbundes Oberelbe 
(VVO) in die benachbarten Regionen unterwegs sind, treten einige Änderungen bei den 
jeweiligen Übergangstarifen in Kraft. „Innerhalb Deutschlands hat dies aufgrund des noch 
bis 31. August von fast allen Fahrgästen genutzten 9-Euro-Tickets keine Auswirkungen“, 
erläutert Martin Haase, Tarifleiter beim VVO. „Für Touren nach Tschechien wird die 
Anpassung einiger Preise aber direkt zum 1. August spürbar.“  
 
Das grenzüberschreitend gültige Elbe-Labe-Ticket, das einen Tag im gesamten VVO und im 
Bezirk Ústí nad Labem gilt, wird moderat angehoben. Das Ticket für eine Einzelperson wird 
70 Cent teurer, das Familienticket steigt von 28,50 Euro auf 30 Euro und die 
Kleingruppenkarte für fünf Personen steigt von 42 Euro auf 44 Euro. Fahrgäste, die noch 
alte Tickets haben, können diese bis zum 31. Oktober 2022 abfahren. Alternativ können 
Sie umgetauscht werden. Zudem ändern sich die Preise auf der grenzüberschreitenden 
Buslinie Dresden – Teplice. 
 
Für die Übergangstarife zwischen Riesa und Oschatz im Mitteldeutschen Verkehrsverbund 
(MDV), in den benachbarten Zweckverband Verkehrsverbund Oberlausitz-Niederschlesien 
(ZVON) und zwischen Meißen, Nossen und Döbeln im Verkehrsverbund Mittelsachsen 
(VMS) treten ebenfalls neue Preise in Kraft. Zudem entfällt für Fahrten in den VMS das 
Angebot der Wochenkarte.  
 
Informationen zu Tarif und Fahrplan gibt es im Internet unter www.vvo-online.de, 
telefonisch an der InfoHotline 0351 8526555 und persönlich in der VVO-Mobilitäts-zentrale 
sowie bei allen zwölf Verkehrsunternehmen im Verbund. 
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